
sıch e1Nn einzl1ges, ın S1ICH geschlossenes el;, namlich das aucharistische Tischgebet,
dessen Einheit UTC Hinwelse Un Erlauterungen zerstort wird Wenn der 1INdrucC ZUEFN.:
ın dem eErsien odell S51 vorgesehen, das Hochgebet mıiıt dem Einsetzungsbericht een-
den, ann ıst demgegenüber einzuwenden, daß e1Nn olches orgehen 1Ne regelrechte Ver-
stummelun: 7A0n olge hat Der 1naTruCcCk eniste. deshalb, weil RS e1. „Nach dem
Einsetzungsbericht: Nur WEeI S{l sSeıin kann, ann zuhören und hort. Darum versuchen WIT

jetzt, ST{l SEe1IN. erleg: euch 1n dieser Stille, auf WE  - ihr hbesonders hOöTren un!: 1n
Zukunit vielleicht Desser horen olltet Der diesem achdenken soll die stehen
‚Herr, TE mich horen! “ Der Formulierung ach bezieht S1ch der Priıester ın die Überlegung
mit e1N.
Eine eitere chwache des Buches besteht dariın, daß die Auswahl der Lieder oft der Funk-
t1on UnN! l1genar des Jjeweiligen Gesanges nıcı gerecht wird Man vergleiche azuı d1ie
beiden Abschnitte „HMinweilse AAn Auswahl un! Zusamenstellung der Gesange” un „DIie
Meßgesänge un  10N2, Formen UunNn! Ausführende“ 1n dem VO  - Helmut ucke, Erhard
uaci SOWI1e Heinrich Rennings herausgegebenen Sammelband „Mus!ı. 1n der Teiernden Ge-

Schmitzmeinde“ (Freiburg

Hımweilse

Elisabeth 0O  - Thüringen. Die Mutter der Armen. Mit einem SSsay VO  3 Walter NIEGCCG
Freiburg 1979 Verlag Herder. 120 Sl 571 Farbbilder, geb., 29,50
1MMm INd. die ausgezeichnet gedruckten Detailabbildungen aQaUSs dem Lübecker FElisabeth-
Zyklus, die Glasfenster der Elisabethkirche 1n Marburg un die Bilder VO. Elisabeths  reın,
un vergleicht 1113  - diese wägend mit dem Gewicht des „Essavs” VO.  - Nigg SOW1e der
Zitate aUS den Quellenwerken, mag der eine Leser das Geschriebene, 1 anderer die
Bilder für wichtiger halten Rez. moöchte den 1Ndruck wiedergeben, daß In diesem Band
die exie sehr viel eindringlicher ZUTLI Gestalt der eiligen hinführen. 109 chreibt nhalts-
reich, I1d.  - 165 mit SPannung. Klischees werden zurechtgerückt (spate Entstehung des Rosen-
unders, keine Vertreibung bel acl und Nebel) Konrad VO arburg wird ungewöÖöhnlich
kritisch gesch1  er (hingegen wird der absolutie Gehorsam Elisabeths Trzählt, hne Trage-
zeichen se{izen, vaol aber die gegenläaufigen pisoden 36 UunNn! 39) ber 1er en WIT
E1Ne Lebensskizze SOI US) die Menschen ıbhal der eiligen spontianes Interesse WeC|
Die Quellenzitate werden auf diese Weise erschlossen un: vervollständigen das Bild Eın
Daal Lands  aftsbilder mehr, Eisenach, Ihürınger Wald, haätten das Buch vielleicht och
lebendiger erscheinen lassen.

Im Leiden ott begegnen. Erfahrungen oroßer Mystiker. Hrsg. eingeleitet Gundolf
GIERATHS Reihe Klassiker der Meditation. Zürich, Einsiedeln, öln 1978 Benziger
Verlag. 159 Sn br., 9,30
exXie großer Mystiker des deutschen Pprachraumes sind ın diesem Buch zusammengetragen.
Hs Sind Zeugnisse VON Männern un Frauen, denen gelang, persönl!iches Leid 1n ihren
christlichen Glauben integrieren. Der Weg dorthın führte Der einen tiefen Glauben un
ıne unerschüuütterliche Gottergebenheit Moderne Menschen finden OIt schwer, angesichts
leidvoller Erfahrungen den Glauben ott bewahren. Hier erhalten sS1e nregungen
beispielhafter Menschen, die ihnen helfen können, miıt dem eigenen Leid 1m Glauben fertig

werden. en eINeEeT Einführung des Herausgebers hietet das uchlein 1ne Textauswahl,
die UrCch weiıtere Untergliederungen In Tel große Abschnitte aufgefächert wird: „Gottbe-
gegnung  — „Vom Leiden“” Un „Der Vollendung entgegen“”.

VO: Kreuz: Im Dunkel das Licht. Fine Auswahl aus seinen Werken. ber-
Setiz un eingeleitet VO'  5 Irene BEHN Reihe Klassiker der Meditation. Zürich, Ein-
siedeln, öln 1978 Benziger Verlag. 140 s J D, 9,80
Das en des großen spanischen Mystikers Johannes A0 Kreuz e1Nn armelı Wal VO

Leiden und Entbehrungen gepragt (Cjerade hlerın sammelte Erfahrungen, die ihm den
Weg ott OoIiIneien
In diesem Band sind TEl er festgehalten „DIie dunkle Nacht“, „Geistlicher Gesang  E
un „Lebendige Liebesflamm:  —< em Text iıst e1N CGjedicht des Mystikers mıit gleichlauten-
dem 1ıte vorangestellt. DIie exie Sind gleichsam gelstige Kommentare den entsprechen-
den en
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BEINERT, Wolfgang: Wır K Fuch 1ıne heilige eıt. Meditationen Advent
un:! Weihnachten. Reihe Theologie un Leben, Nr. Freising 1978 Kyrios-Verlag
Meitingen. Sg k OS
ESs gibt Feste, die 1mMm auie der Jahrhunderte mıt tarkem Brauchtum umgeben wurden,
daß INnr eıgentlı  er Kern darunter erschwinden drohte Das giılt fur die Adventszeli und
das Weihnachtsfe: 1n besonderem Maße Hıer immer wieder nach Gründen und Hınter-
gründen iragen, 1st e1Ne notwendig: un! verdienstvolle Aufigabe Der Verfasser dieser
kleinen Schrift ost s1e, indem dem LeserT TEl Wirklicl  eiten VOI ugen . die 11LUIL

sıcher ZULI der Weihnachtsboschait gehören die Geburt Jesu; Marıla, die utter des
Herrn un! die Kirche, die 1ın der Geburt esu einen ihrer rsprunge er  ıC Dıie azuı VOI-

geiragenen edanken SINd außerst anregend un konnen helfen, den uralten 1nnn der
Weihnachtszeit miıt ugen sehen.

GILHAUS, ermann : Weihnachten meditieren. Gedanken Weihnachten un Neu-
jahr. Reihe Theologie un: Leben, Nr. Freising 19758 Kyrios-Verlag Meitingen.
> SI kt., O ,—.
In orm VO Gebeten Uun! Meditationen versucht der utor, edanken ZU. Weihnachts-
un Neujahrsifes vorzulegen. Ausgangspunkt sSelner Überlegungen ist die heutige Zeit Wer
sich einläßt auft Se1INe edanken, WITd aufgefordert aufzubrechen, wird VO. Frieden der
Weihnacht ergrifien seın un ihn weıilitergeben.

Richard arl Auf Seiner Spur. Bildbetrachtungen und Medi-
tationen. Stuttgart 1975 Verlag ath Bibelwerk. 64 Sn geb., 18,—.
Dıe beıden Autoren, eın Kunsthistoriker un e1n eologe, wollen durch ihre eıtrage
helfen, Bılder rıcCht1g sehen un: verstehen. In einer Zeıt, 1n der der ensch VO  - einer
großen Bilderflut geradezu rdrückt werden TO. ist das e1Ne begruüßenswerte Initiative,
zumal WEn nıcht ScChliecC  1n Bilder, sondern Kunstwerke geht Die ausgewählten
er stammen daUuUSs verschiedenen Epochen und gehören verschiedenen Stilrıchtungen
DIie begleitenden exie wollen den Betrachter mıiıt der „Fülle der Ausdrucksmöglichkeiten”
Verirau’ machen, damıiıt „Im meditativen Schauen der B  ersprache 1nn e“ wWwITd.

Jacques Ermutigung Z JA Hoffnung. Reihe Topos Taschenbücher,
Mainz 1978 Matthias-Grünewald-Verlag. 144 SI E 85,50
Jacques eclercg, 5Seelsorger der ırche otre-Dame de Parıs, egegne taglıch Menschen,
die verzweilelt, enttaäuscht der verbiıttert sind un: deswegen einen Rat suchen. Das vorlie-
gende Buch ist aQuUs den Begegnungen un!: Erfahrungen miıt solchen Menschen entstanden
Se1ne atschläge lauten sich selbst annehmen, ber den INn des eigenen Lebens nachden-
ken un 1n ott den atier sehen, der jeden 1e un: befreien ıll eclercq widmet das
Buch allen, die offnung Uun! TmMut1gung suchen UnN! sich ber inr en arheı VOel-
schalilen wollen Ansprechen mochte aber alle Menschen, T1stien und junge Menschen,
Seelsorger un! Erzieher, S1e AaNZUICYCI, Der ihr eıgenes en kritisch nachzudenken

AMP, Willy Lebens-Zeichen. Meditationen, Bilder, Reden. Freiburg 1978 Verlag
Herder. 160 sl En 19,80
In diesem Band sSind zahlreiche exie gesammelt Meditationen, Erzählungen, nekdoten
un! en die ihrer 1e. 1n Inhalt und Gestaltung untier dem Begriff Betrach-
tungen Der ott Uun! die Welt“” ‚usammengefaßt werden können. Die Tuktur der exie
bleibt STEeis gleich Verfasser greıft irgendeinen gewöÖhnlichen Gegenstand aQuUs der Natur der
menschlichen Lebenswelt, eine Erinnerung der kurze Anekdoten auf, verile sich,
ehutisam und bedacht, 1n e1INe angere Betrachtung un! gelangt schließlich grundsätz-
lichen rwäagungen Der verschiedene Phänomene un: Zusammenhänge des menschlichen
Lebens Die „Erkenninisse” und Überzeugungen, die auft diesem Weg gewinnt, Sind urch-
aus interessant und edenkenswert, allerdings N1ıC immer gleich nachvollziehbar. Die CGie-
danken sind bıswellen VO  - angehäuften Bildern überlagert, Gegenstäande und Naturdinge mıiıt
mens  ıchen ügen und Qualitäten ausgestatiet 1n einer Weise, die vereinzelt gekünstelt

Wenn I1d.  b jedoch die extie nıcht wortilıc nımmt Uun! sich nıcı sprachlı  en
E1ıgenheiten STO. sondern W{ der besinnl:i  en immMmung des YJanzen uches, A0  _ den Ge-
danken un! „l1raumen“, dem Humor und der Trömmigkeit des Verlfassers anTegen Jaßt, VelI-
Mag das uc bewirken, daß Erscheinungen des eigenen Lebens, inge der atur, FEle-
mente des aubens ebendig werden und ühlbar und als bedeutsam, schön und SINNN Voll
erscheinen.
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KÖSTER, DPeter Ich zebe euch e1n Herz. Einführung und Hilfen den Geist-
lichen UÜbungen des Ignatius VO  5 Loyola. Stuttgart 1978 Verlag ath Bibelwerk.
175 O; geb., 24 ,—
Das Buch Drimaäar ger]1 Exerzitilenleiter, ılirelı: ber auch IUr eilnehmer elst-
lıcher Übungen bletet 1Nne nutzlı Orientierung ZU. Verständnis des ignatlanischen Xer-
zıt1ienbuches. Der Gesamtaufbau des Werkes ıichtet sich ach den Tun{fi Phasen des geistliıchen
DUNgSPTOZESSES, der 1n den Geistlichen Übungen des Ignatius Nieders  ag gefunden hat,
biblische Meditationen S1INd den einzelnen Abschnitten zugeordnet. Der ın  ıC 1n die TUund-
intention des Exerzıtienbuches und der Versuch SeE1INeEeT zeitgemaßen Aktualısıerung ıll
Eigenerfahrungen x_11cht erseizen.

FORESI/, Pasquale: Einladung Z Christsein. Beiträge einem Leben der Nachfolge
heute München 1978 Verlag Neue Stadt 104 SI kKt.. 8,40
Das Buch des italienischen heologen un Seelsorgers asquale ForTrTes1ı macdcl deutlich, daß
e1Nn entschiedenes chrıistliches en nıCc acC| eiNer kleinen 1lie ist, sondern eın Weg,
dem alle Deruifen sS1Nnd. el zeichnet siıch das Buch UrCci 1ne aTe Sprache dUS, die au{f diıe
reiche seelsorgliche Erfahrung des Autors schließen aßt Besondere ea  ung verdienen
Se1nNe Ausführungen ehelicher 1e un! Partnerschaf: SOW1e Z.UIIL ema eruIun un!
a  olge Der Leser, der SeIN persönl: Uun! gesellschaftliches en daran orlentiert, wird
eın Reifen Telhel un! Liebesfähigkeit sich erfahren konnen.

Ö  'g Thomas: Worte der Ermutigung. Freiburg, 1978 Verlag Herder. 112 S,
kt.-lam., 10,80
Obwohl Ihomas MorTus schon CII Der. 500 Jahren gelebt hat, ıst 1 Grunde doch eın
moderner eiliger. Dies zZe1g' wieder das andchen „Worte der Ermutigun Marla Ott hat
Ihomas MorTus selbst sprechen lassen un! aQqUSs Sseiner 1mMm Gefängnis verfaßten SCHT1It “ TOS
1mM eild“ einige bschnitte und Briefe des eiligen ausgewählt. Auft diese Weise ann der
Leser den eiligen gut kennenlernen und Ssıch Hilfen geben lassen Iur die eigene Lebens-
bewältigung un!: für das en aQqUS dem Glauben
HÖFFNER, Joseph ott ıIn ich Dich? Frankfurt 1978 Verlag Gerhard Kaffke.
152 sl Kt., 14,80
In der eutigen Zeıt wird die Trage ach Ciott oft verdrängt der infach übergangen, da stellt
ardına Hof{ffner sich die Tür T1sien exıstentielle Trage Gott, 1N! ich 1CH
altrau Herbstrith hat 1n dem vorliegenden Buch versucht, die nliegen des Kardinals deut-
ıch machen. Es sind die nliegen der irche, der Welt un! jedes einzelnen Menschen.
Hoöffner g1bt ntworten auf verschiedene Situationen des menschlichen Lebens aQUS christ-
lıcher Sicht und versucht dem Suchenden offnung verkünden, die dem laubenden In
T1STIUS verheißen ist

FISCHER, Klaus Zufall der Fügzung? Reihe Theologische Meditationen Zürich,
öln 1977 Benziger Verlag. 91 Dr.; 7,80
aus Fischer greift 1n diesem Bändchen der el Theologische Meditationen e1nNn ema
auf, das den eutigen Menschen iImmer wıeder beschäftig Zufall der Fugung Sejlen chick-
salsschläge, Katastrophen, Krlege, politische Ereignisse der sonstige nıCck nachprüfbare
Geschehnisse, immer wieder stellt sich die rage Ist Zufall der FÜügung “ Der nıcht-
gläubige ensch wird VO Zufall der Ereignisse überzeugt se1in, der glaubende ensch jedoch
wird her ZUTFC FÜügung nelgen. Fischer versucht 1es zeigen un!' das Problem 1
Licht des Evangliums erhellen. So ann dem suchenden Menschen 1ne bieten
aQus der Sicht des laubenden

SEVE, Andre 50 lernte ich hbeten Erfahrungen. Regensburg 1978 Verlag Friedrich
Pustet 136 Sl Kt., 14,80
Te SEve berichtet VO. seinen Erfahrungen, die iıhn, nachdem das 1mMm auie der
Zeit aufgegeben a  e, wieder 720 M zurückfinden ließen Letztlich geht el
die uC nach dem eigentlichen Innn des christli  en Lebens, den der Verlasser 1mM „Hunger
nach Gott“ er  1CH Dieser Hunger ach CGiott ist die beherrschende Mitte, VO  - der z das
Alltagsleben gestalten Vl Wer diese weıß, für den ist die rage der an des
Gebetes VO: untergeordneter Bedeutung. Die edanken sind 1n eiNer einfachen un! verständ-
ıchen Sprache Iormuliert, daß der Leser Ss1e leicht nachvollziehen un mı1t eigenen Triah-
rungen vergleichen kann.
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GILHAUS, ermann: Das glückliche Gelingen des Lebens. Meditationen AL Pas-
S10N un:! Verherrlichung des Menschen. Reihe Theologie und Leben Nr. Freising
197585 Kyrios-Verlag Meitingen. 57 Kis 650
Kann >  U en glücklı gelingen Wie S1e. en nach dem lode aus?® Das sind
Fragen, die viele Menschen be  äftigen un auf die der V eerfasser 1Ne Nntwort geben
versucht. In seinen Meditationen beleuchtet „unter verschiedenen spekien dle Tund-
gestimmtheit des Menschen“. Äm Ende STEe die Tkenntnis Unser en hat einen Sinn,
geht nicht Ende, WwWIe dıie Auferstehung (CHhTrstl deutlich acht Von er können WIT auf
das ew1lge en bauen un: vertrauen.

Brigitta: Das Kreuz Leidens- un Siegeszeichen. Reihe Theologie und Leben
Nr Freising 1978 Kyrios-Verlag Meitingen. 40 mıit schwarzweiß Fotos, Kt>

Iy—.
Anhand des Kreuzweges der iırche „Marla Regina artyrum  b 1ın Berlın-Plotzensee rag d1e
utorin nach dem 1Inn des Lebens Durch die Darstellung un In  L  erpretation des KTreuz-

versucht S1e einen Weg aufzuzeilgen, der ZUT Bewältigung des Lebens beitragen ann.
Zitate VO  - Delp, der dieser Stelle den SMoYo! gefunden hat, ergänzen den a => ar

vVon ber die Gottesliebe. Mit einer Kurzbiographie des Heiligen von
Reinhold Schneider. Reihe Klassiker der Meditation. Zürich, Einsiedeln, öln 1978
Benziger Verlag. 1854 SI Dr. 9,50.
Mıt eiNer Kurzblographie ber den Franz VO  _ Sales, der einem savoylschen Adelsgeschlecht
entstammte, WITrd das eıgentlıche Kapiıtel Der die „Gottesliebe  ( eingeleitet.
Franz VO  e} ales WarTr e1N ensch, der sıch für jeden einsetzte, gleich welcher Gesellschaits-
schicht entstammte Dıie 1n selinem Eiınsatz YJeWONNENE Erfahrung mit dem Menschen omMmMm'
1n selinem „l1raktat uber die Gottesliebe  9  9 VO  S dem 1U 1Ne Auswahl geboten wird, oft
ZU. Tragen. Von er bietet uch IUr den eutigen Leser einen WI'  i1gen Beitrag.
FUNIOK, Rüdiger: Meinen Alltag meditieren. Schriftenreihe AT Meditation Nr.
Frankfurt 1978 Verlag Gerhard Kaffke. SI K 4,80
Der Jesuit Rüdıiıger Funiok hat 1n diesem Büchlein I1 urzmeditationen zusammengetragen, die
zeiıgen sollen, WIe der Christ selnen Alltag meditieren annn Er geht el gewöOhnlich v
kleinen alltägli:  en Begebenheiten QuUs, deutlich machen, „daß der Glaube mıt uUuNserem
onkreten en iun Y

GRUN, Anselm: Reinheit des erzens. Wege der Gottsuche 1m alten Mönchtum..
Schriftenreihe ZUr Meditation Nr Frankfurt 1978 Verlag Gerhard Kaffke. Sl
lets; 5,80
Der Benediktinerpater Anselm Grun mochte mıiıt diesem Buchlein Wege ott IC en
Moöonchtum her beleuchten el greift autf exie ZUTUÜuCK, die UuSs dem bis ahrhun-
dert stammen. S1e zelıgen, daß bel den Monchen der alten Aırche die eiınheı des Herzens
1ıne wichtige plelte Daß S1Ee auch heute eine wichtige Voraussetzung ıst, mıt ott
in Kontakt Lreien, das nachzuweisen ist das nliegen der Schrift.
FOX, Helmut: Denn einsam hbin ich un AYIMM, Schriftenreihe ZUr Meditation Nr
Frankfurt 1978 Verlag Gerhard Kaffke. SI KTs; 3,80
„Einsamkeit 1st 1ıne Urerfahrung des Menschen“. S1e WalTl auch eine Urerfahrung esu. Um
unNns aQaus dieser Einsamkeit befrelen, mussen WI1T QUS uUunNns herausgehen un!: auf den anderen
zugehen. Das bewelst der uUufiOr eisple: esu un! AQUS lexten der eiligen Schrift

BANTLE, Franz Xaver: Eingeschrieben in (sottes Hände Der Mensch 1m Licht gyOtt-licher Vorsehung. Meitinger Kleinschriften Freising 1978 Kyrios-Verlag Meitingen.
256 SI Kt 4,50
„Eingeschrieben 1n Gottes äande  v diese Erfahrung konnte das olk sraels wiederholt ın
schwerer Not machen. Daß nicht 1Ur 1mMm alten Bund sıch das Olk auf selinen Gott verlassen
konnte, sondern daß auch WIT 1n den Häanden Gottes eborgen Uun! sıcher sind, 1es versucht
der Verlasser auf vlelfäaltige Weise aufzuzeigen.
NAVE, Pnina: Das nahe Wort Gebete aus der jüdischen Tradition. Schriftenreihe Zur
Meditation Nr Frankfurt 1978 Verlag Gerhard Kaffke. sl kt.; 4,80
Das Büchlein bietet CGiebete aQus der u  1S  en JITradition, die uch T1sien VO  - eutie AaNSDIE-
chen un! ZUur Meditation anrtTeYell. Dıie Autorin ıst Jüdischen aubens und hat miıt 1e] Sach-
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verstand 1Nne Auswahl getroifen, die uns „das gemeiınsame Erbe“ Abrahams erinnert. FUur
dıesen kumenischen Dienst verdient S1e ank

Clive Staples: Das Gespräch mi1t ott Gedanken den Psalmen. Reihe
Klassiker der Meditation. Zürich, Einsiedeln, SÖln 1978 Benziger Verlag. 176 sl br.;
DM 9,50
Der ekannte englis Tzanler Uun! Autor g1bt In diesem Buch das wieder, W ds ih' eım
Lesen der Psalmen Z achdenken Dbewegte e1 werden VOT allem estimmte egr1ife,
die dem eutigen Menschen Schwierigkeiten bereiten, un der „Doppelsinn ın den Psalmen“”
erlautert. Da er UTIOr In eINeT TeC unkonventionellen prache schreiben versie wird
em Leser ul angenehme Weise der Zugang eINeTr Welt erschlossen, dıe TT das christ-
1C Beten VO  3 nıCcı unterschatzender Bedeutung ist
MUÜHLBERGER, Sigrid: Mitarbeiter (sottes. Fin Arbeitsheft zZzu 1. Korintherbrief.Reihe „Gespräche ZUrT Bibel”, Nr. Klosterneuburg 1978 Verlag Osterreichisches
ath Bibelwerk. sl Kr I,—
ach e1lner Einführung 1ın den ersien Korintherbrief un! einer Karte der paulinıschen Missions-
reisen werden acht Texte des Briefes exegetisch erschlossen. Den Texterklärungen folgen
eweils Gesprächsmöglichkeiten ber den Text, e1Nn Impulstext, Paralleltexte au dem
exte der Kirchenväter der uch moderner Schriftsteller SOWI1IE Gebete un: Lieder dUSs em
Gottesiob amı ıst die vlelseitige Verwendungsmöglichkeit des Hefites angedeutet 1Del-
kreise, Meditation, Wortgottesdienst. Es ann also der Glaubensvertiefung iın Gemeinschaft
un alleın dienen.
SCHLIER. Heinrich Er ıst eın Licht. Besinnungen. Freiburg, S Verlag Herder.

sl Kt.-Jam., 5,830
/Zwel Texte QUS dem (Jes Z 111; 60, 1—3) und zwel exie Au S dem (LKK 18, 1—8;
ffh 3,20) SINA der Ausgangspunkt IUr Besinnungen, diıe sıch besonders, jedoch nıCcı NUTr iur
die Adventszei elgnen. Die Betrachtungen des ekannten eutestamentlers zeigen, daß der
wıI1ssenschaftliche Umgang mi1t den eiligen Schriften mühelos überge In die Meditation, ıIn
das edenken dessen, Wäas der Tlext dem T1stien eutie edeuien kann, welchen TIoS welche
Ermunterung un offnung solche extie auch eutie geben vermOgen. Das große Schrift-
biıld macht die Besinnungen auch füur wen1ger gute ugen lesbar.
Freude Wort. Überlegungen Z Bibelpastoral. Hrsg. V. Norbert HÖSLINGER und
Josef Festnummer der Zeitschrift „Bibel un iturgie” ZU Ge-
burtstag VO  3 Weihbischof Alois Stöger. Klosterneuburg 1979 Osterreichisches kath
Bibelwerk. l6 SI br., 7060
Das erste eft VO: „Bibe un: ıturgie” 979 gılt einem Mann, der viele TEe Se1INES
Lebens der „SChrıftauslegung 1m Dienst kerygmatischer Seelso  ( gewldme hat Die e1n-
zeinen eiträge folgen der eingeschlagenen Linlıe des eehrten, Wei  ischof O1S Stöger,
un: behandeln d1ie verschiedenen Aspekte, die das ema und astiora nthält. Dıe
Absicht, die einzelnen uIsatze 10 i halten, verdient Anerkennung, geht Der gelegentlich

Lasten des Ihemas, das S1ChH nıcht immer 1n wenigen Satzen abhandeln aßt Besonders
anregend Sind die eitrage NC Kremer „Christliche S  riftauslegung“, VO arbock
S70 Verkündigung des en Testaments“ un VO:  - Fr Zeilinger „Lebendig ist das Wort
Gottes” Besonders argerlich dagegen der Beitrag VO OSCNHITZ „Den 1nn entdecken  D
Hıer werden mıt uüuberflüssıgem wissenschaftlichem Aufwand atze produziert, die sich als
banale „Weisheiten“ nNtIpuppen, entkleidet INa  - S1e ihres geschwollenen MS} Aus dem
Zweıten Teıil des Heftes, der WIe imMmmer der Praxis un aktuellen IThemen gewıdme' 1st,
verdienen der vornehme un erzlıick ges:  riebene Nachruf auf chlier VO  - Kremer un
die TEl Meditationen Der Jonh QqUS der er des uD1llars besondere Beachtung.
N/ Paul GIEGEL, Philipp: Der Alltag Jesu In Nazareth. Luzern, München 1978
Rex-Verlag. 45 Sl schwarz-weiß-Fotos, lam Pappband, 16,80
Um sich e1n ein1germaßen zuverlässiges Biıld VO Alltag esu machen, reichen die bib-
ıschen exie nıCH aQUS, da diese für diese Fragen nıcht vıel ergeben Das qgılt insbesondere
IUr die Jugend esu. Dem NI geht 1n diesem mıiıt ansprechenden Photos ausgestattiet
Band arum, den Alltag esu nachzuzeichnen, SOWEelTt das mı1ıt uUuNnsSeiel Kenntnis der
Umwelt esu mOöglıch 1st. Ihm gelingt S: ın erzahlender Sprache die Welt ebendig werden

Jassen, 1n der Jesus und aufwuchs. SO eıignet sich das Buch als Lektüre gerade auch
für Junge Menschen.
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WEISER, Alfons: Zentrale Themen v des Neuen Testaments Eine Handreichung für
Schule und Erwachsenenbildung. Donauwörth 1978 Verlag Ludwig Auer. 134 SI kt
Der AT 111 Religionslehrer un! Mitarbeıiıter 1n der Erwachsenenbildung bDer zentrale
IThemen neutestamentlicher Theologie informieren. ach Darstellun des Neuen 1 Evan-
gelium, insbesondere des Reiches Gottes, geht auf INn un! Bedeutung der Gleichnisse,
der Wunder und undergeschichten, der Passionsgeschichte, der Auferstehungsbotschaft
un! der Geburtsges  ten esu e1N. Dem O1g e1n Abschnıitt Der christologische Fragen,
bevor der \VAR abschließend den literarischen Gattungen nd deren Stellenwer‘ ellung
bezieht. ESs sind sicherlich wichtige Themen des Neuen 1estaments 1n diesem Buch behandelt,
WEeNl S1e auch fast ausschließlich Fragen AUS den synoptischen Evangeliıen betreiffen Man
mMEer. dem Buch CL  F daß die ın inm vorgestellten Themen VO der Praxıis m1  estimmt sind.

EICHEK etier Offenbarung. Prinziıp neuzeitlicher Theologie. München WL Kösgsel-
Verlag. 600 SI Paperback, 48 ‚— .
Dıie umfangreiche Arbeiıt des ekannten heologen (Professor IUr Fundamentaltheologıe 1n

Paderborn) entspringt der etonung des Offenbarungsbegriffes ın der neuzeitlichen Theologıie
un!' der ihm anhaftenden Ppannung moderner wissenschaftlicher Erfahrung In diesem
Zusammenhang 08 der Verfasser das Offenbarungskonzept der NECeUEIEIN heologıe expli-
zieren uUunNn! krıtisch rezensileren.
Dıes ges:  e ach einer einleitenden Darstellung des Prinzıps der Offenbarun: 1n sechs
Studien Offenbarung als apologetis Kategorie (Vatikanum Gottes eın als en-
barung (K Barth), Die au der Offenbarungsgestalt (Ciuardını VO Balthasar),

Diıie Transzendenz der UniversalgeschichteDıe immanente Iranszendenz ( Rahner)
Pannenberg Moltmann), Das Wort Giottes un: die Offenbarungsdoktrin

(Vatikanum I1)
diese ‚Rezensionen den utoren gerecht werden, wird die achdiskuss10 untier-

suchen en, 1n ihrer ausführliıchen un! gegliederten ATı werden S1e dieser Diskussion auf
alle dienen un e1n willkommener Ansatz und eine für die Auseinander-
etzung sSe1IN.

Einheit der Kirche Finheit der Menschheit. Perspektiven Aaus Theologie, FEthilk und
Völkerrecht. Mit Beiträgen VO  5 Franz BÖCKLE, Otto ermann I; arl RAHNER
un Ulrich Hrsg. ÖOtto Hermann Pesch Freiburg 1978 Verlag Herder.
176 sl Kart,, 16,80
Das Buch geht zurück auf e1Ne vielbeachtete Veranstaltung, eilz auf Inıtlatıve un! unier der
Leıtung VO.  b tIto ermann Pesch VO: der Katholischen Akademıie Hamburg durchgeführt
wurde. Angesichts eINEeT Weltsituation, ın der die Menschheit zunehmend einer cnh1ıck-
salsgemeinscha wechselseitiger Abhängigkeit, Bedrohung, Erpressung un ngs
werden TO. stellt sich die rage, welchen Beıtrag die Kirchen un! Tısten eısten können,
amı 1nNne Eiınheit verwirklicht wird, die N1ıCI die personale UrT'! un! die Pluralität des
Denkens unterdrück: Wiıie versie. un W1e findet die ırche ihre eigene ınher Ist S1e 1n
der Lage, VO  - iıhnrer Botschafit her cie fundamentale Einheıt der Menschheit glaubhaft
machen uUun! einen heute wirksamen Beılitrag azu liefern? Die Referenten un Diskus-
s1ionsteilnehmer en bemerkenswerte un! interessant esende een diesem Problem-
feld entwickel

Das Herrenmahl. Gemeinsame römisch-katholische/evangelisch-Iutherische Kommis-
S10N2. Paderborn 1978 Verlag Bonifacius-Druckerei. 116 Oß kazt.;, 6,50
„Dıie gemeinsame römisch-katholische/evangelisch-lutheris Kommiss1lon, die VO. ekre-
tarlat für die Einheit der Chrısten 1n Rom einerselts un: VO. Lutheris  en un
dererseits eingesetzt worden ist, hat 1n okume: ber das Herrenmahl erarbeitet. Nach-
dem VO  - den Kommissionsmitgliedern einstimm1g verabschiedet erden konnte, wird
nunmehr AA Diskussion gestellt.” (Vorwort). Bemerkenswert diesem Dokument, das auf
er theologischer un! kirchenamtlicher ene zustandekam, ist se1ine Mhrliche uchtiern-
heit, die VOIN anchen ‚her rängenden un! d1e Hindernisse umspielenden Verofifent-
lıchungen diesem ema abhebt Um bedeutsamer das rgebnı1ıs eine breite Basıs der
Übereinstimmung 1n den rundüberzeugungen; konvergierende Bestrebungen VO. beiden
Seiten, liturgische un pastorale Taktiken den Wesenskern verdecken ber immer
noch virulente Dıfferenzen 1n U: scheinbar peripheren Überzeugungen (wıe Amt, Laienkelch,
Prıvatmesse, Nnbeiun außerhal der esse).
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BEEISTEIN; Koman: Freizeit wofür? Christliche Antwort auf ıne Herausforderungder eit Würzburg 1978 Echter Verlag. 184 Sl kt., 19,80
Freizeit WITd, VoTersti och 1n zunehmendem MaßD, das en vieler Menschen pragen der
sS1e wIird leer un ertraglos TÜr S1e bleiben, je nachdem Wenn Roman Bleistein e1in kleines
Manuale der Freizeitkunde vorlegt, sollte das auftf weıtes Interesse stoßen In vier Teilen
glıeder den auf Freizeıt Problem:;: IL Freizeit adagogik; LLL Freizeıit
astoral: Freizeit Politik e1 bringt ebenso nützliche Korrekturen ber Fakten
(wileviele Menschen reisen elches sSind bevorzugte Reiseziele?) als uch euilie gäangiıgen
und oft sehr zweiılelhafiften ITheorien Der Frelzeıt uUun!: Freizeitpädagogık. Das Buch bildet
1ne Sinnvolle Erganzung der VO. Bleistein bereits 1973 vorgelegten, W1  1gen „TourIls-
mus-Pastoral“, ann aber natuürlıch uch unabhängıg VO der Touristenseelsorge Interesse
beanspruchen. Freizeit ist, gerade 1n ihren überall auftauchenden Auswirkungen, mehr als
Tourismus: eine „Christliche Antwort auf 1Nne Herausforderung der Z@I - mMu. eigentlich
Jeden nachdenklichen I1sten ZU Lesen TeiIzen WEeNnnNn aIiur die Irele Zeit aufbringt
KUnftig wären vielleicht einN1ge Phänomene der Jugendfireizel un! Jugendlangeweile noch
mehr beschreiben, die Flucht 1n arm un!: arm-Musik, der Vandalismus un! die
Eigenarten des Jugendreisens und der Animation dortselbst (92f iıst knapp)
WINNER, Ludger: Sühne 1 interpersonalen Vollzug. Reihe Paderborner Theologische
Studien, München, Paderborn, Wien 1978 Verlag Ferdinand Schöningh. 187 sI
KB 24 ‚— .
Vorliegende Studie iıst eın elspie afür, wıe 1ne prinzipientheoretisc| vorgehende philo-
sophische Reflexion un 1ıne Theologie, welche die ONkKTrTeie ges:  1  ıche Offenbarung
edenkt, ın eın positives Verhäaltnis gebracht werden konnen. Am Problem VO  _ Schuld un!
Ne wird gezelgt, W1e die Aussagen der, besonders Fıichte or]ıentlerten, philosophischen
Interpersonallehre mıit den Antworten der biblischen Offenbarung verbunden werden konnen.
Vermag die Philosophie die konstitutiven Bedingungen sowochl des Interpersonalverhält-
n1sses 1mM allgemeinen wI1e insbesondere der Wiederherstellung des \AdONG dem unbedingten
Anspruch des sittlichen Imperativs veriallenen Interpersonalbezugs aufzuweisen, zZe1g'
sich zugleich, daß eben diese Wiederherstellung der heilen Siıtuation 1U 1n einem ges:  icht-
ıch un interpersonal vermittelten Handeln Gottes, W1Ie die bezeugt, wirklich
werden ann

O Franz: Sozialismus UÜS christlicher Verantwortung. Die Idee e1ines christlichen
Sozialismus ın der katholisch-sozialen Bewegung un 1n der CD  S Wuppertal 1978
Peter Hammer Verlag. 400 5] K 36 ,—.
Die Versuche, Christentum und SOozlalismus iıntegrileren, sind alt W1e der SOozlalısmus.
Die neuestien Ansätze betreffen Bestrebungen 1n Lateinamerika. aps Johannes Paul il
hat azu ın Puebla 1n ablehnender Weise ellung bezogen OoC!| stellt den Christlı  en
50zlalısmus 1n Deutschland 1n TEel Teilen dar Entwicklungszüge der katholisch-sozialen
ewegung (29—70); Christlicher SOozlalısmus 1mMm Sozialkatholizismus
71—193); die Auseinandersetzung 1n der (D  e 4519 (195—287). DIie Zusammenfassung
(255—300) vermittelt einen Überblick 1100 Anmerkungen (301—36' un e1in usführ-
ıches Quellen- Uun! Lıteraturverzeichnis (;  —3! geordne nach der Zeit bis und ab
945 vervollständigen die qualifizierte Untersuchung. S1e ist 1n eiwas ausführli  Ter
orm VO der Abteilung Geschichtswissenschaft der Ruhr-Universität 1n ochum als Disser-
tatıon aNYECNOMM! worden.
Die Sorge den Kranken. Gemeinsame Aufgabe VO Ärzten, Seelsorgern, Pflege-berufen. Hrsg. tanis-Edmund SZYDZYK Regensburg 1978 Verlag Friedrich Pustet.
112 sl kt:; 13,80
Die 1 eiträge dieser Schrift sSind e1Nn Ertrag der amburger Tagung der Katholischen AÄrzte-
arbeit 1n Verbindung mit der Arbeitsgemeinschaft der katholischen Krankenseelsorger Deutsch-
an! aQuUs em TEe 1977 Sie en gegenüber der erstaunlichen Periektion medizinischer,
pflegerischer, technologischer Versorgung des Kranken das Grundbedürfnis einer ganzheitlich
menschlichen orge den Kranken hervor, die den Fragen nach Inn VO. en und WBod.
letztlich nach Gott, nıcht ausweicht, sondern mıt dem Kranken nachgeht. Tzte,
Pfleger, Schwestern und Seelsorger S1ind aufgerufen, als „Begleiter  Aa dieser usdrtuci wurde
VOI ein1gen Jahren VO. Heidelberger Klinikpfarrer Mayer-Scheu 1n die Konzeption einer
Krankenseelsorge eingebracht) dem Kranken helfen, sSeın Kranksein menschlich un! Tist-
iıch sinnerfullt verstehen un! esiehen.
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JHeinrich PROBST, Mantfred RICHTER, Klemens: Hausgottesdienste mi1t
Kranken. Eine Handreichung für Priester, Diakone un Kommunionhelfer. Pastoral-
liturgische Reihe 1n Verbindung miıt der Zeitschrift „Gottesdienst“. Freiburg 1977
Verlag Herder. 176 sl Kt., 21,—. Für Bezieher der Zeitschrift 13,830
Das Buch nthalt nach e1INeTr kurzen Einführung Der den Dienst des Kommunilonhelfers
den Kranken der Gemeinde un eliner B  reibung der Grundordnung der Hauskommunion
zunächst 27 Formulare für Kommunionfeiern, annn Handreichungen für die Hausmesse mit
Kranken SOWI1Ee Gebete Z Wahl In einem Anhang sind schlıeßlıch noch Dokumente Der die
Kommunionspendung Urci Lalen abgedruckt.
S ware 1U egrüßen, WenNnn VO  -} diesem uC der Impuls ausg1ınge, Kranken keineswegs
bloß einmal 1mM onat, sondern WEeNnNn mOöglich jeden Sonntag Gelegenheit ZU. KOmMMU-
n1onempfang bieten
Unter UTLS ıSE Gottes Geist. Ein Buch ZUr Firmung. Hrsg. Josef Mainz
1978 Matthias-Grünewald-Verlag. 1206 SI KD 1750
Das Buch ze1igt unachst anhand ausgewählter Beispiele, wıe Gottes e1ls sich 1n es
und Gegenwart immer wleder als 1rksam erweıst. Eın weiıterer Nnı erlautert die lexte
der Fırmliturgie Dann werden Menschen vorgestellt, die ın ihrem Dienst TUr andere Anre-
GUNG IUr die Verwirklichung christlichen Lebens blıeten.
Dieses Firmbuch 1st zunachst als Geschenk Tür Firmlinge gedacht. Es ıll sS1e einladen, ber die
Bedeutung des mpfangenen Sakraments nachzudenken un! Wege suchen, w1ıe S1e 1n
ihrem en Iruchtbar machen können. Daruüuber Ninaus ann der Band Jedoch auch als
aterlal- un: Vorlesebuch bei der FiIrmMVvorbereitung der 1 Sakramentenunterricht eingesetzt
werden. Ferner eignet ET Ssıch als Hausbuch Tür die Familiıe
Wir kommen DOr dein Angesicht,. Predigten ZU: Vollzug der Medw%tfeier. Hrsg. Y Keiner
KACZYNSKI Regensburg 1978 Verlag Friedrich Pustet. 192 sl kts 16,80

Gemeindeseelsorger un!: Lıturgliewissenschaiftler bieten 1n diesem Band Nnregungen Iur
Predigten ber 1INnn un! Gestalt der ebleler. Es wäre wunschen, daß das Buch 1n MOg-
ichs' viele anı gelangt un! als rundlage der Verkündigung benutzt WI1Td. Denn W, WEeNN
den Gläubigern das „Geheimnis des aubens  i immer wleder 1  = erschlossen WI1IG, annn
sıch die Absicht verwirklichen, d UuS der heraus das IL Vatikanische Konzil die Liturglereform

hat, näamlich eiINerTr ewuhbhten un! irommen tätigen eilnahme nınzuführen. Das
edeute 1U allerdings nicht, das Buch sSel ausschließlich fiür rediger Man kann
auch recht gutL IUr die prıvate Lektüre der die meditative Lesung 1n Gemeins  aft verwenden.
PILZ, Winfried Raymund: damıit eın Fest wird. Werkbuch ür die
Ministrantenarbeit. München 1978 Kösel Verlag. 336 9 kKt.;, 19,80
Es handelt Sıch e1n Arbeitsbuch, das jenen Personen zugedacht ist, die für die Mıniıstran-
tenarbeit 1n der Gemeinde verantwortlich Sind. Im einzelnen werden die rundlagen des
Ministrantendienstes, die Praxis des Miniıstrantendienstes (z Ort un! SsStellenwer der
Ministrantenarbeit innerhal der sonstigen Gemeindeaktivitäten; UOrganisation der Ministran-
tenarbeit, pädagogische Grundlinien SOWI1Ee 1I1hemen der iturgie (Liturgie Fest der Ge-
meinde; es emente der lturgle; Dıie eßfelerT; Künstleris Formen A Verherr-
lichung Gottes; es Zeıten un! nlässe erläutert Dıe Ausführungen verraien Sach-
kenntnis un eingehende praktische Erfahrungen. Mit SEe1INEeT phantasievoller Anregun-
Yen stellt das Buch eine hervorragende ZUL SiINnNvollen Gestaltung des Ministranten-
dienstes dar.
BLARER, Stefan: Das Unbehagen ım Gemeindegottesdienst. Überlegungen un:! Anre-
gungen ZUT Gestaltung der Meß%ßteier. Luzern, München 1978 Rex-Verlag. 102 sl
Linson, 14,80.
Ausgehend VON der eobachtung, daß „viele äubige miıt der ebieler unzuifrieden sind
und mıit einem Gefühl der Leere Qus dem sonntägli: Gottesdiens heimkehren“

W, sucht St. Blarer aufzuzelgen, „welche außeren Bedingungen das religiöse Erleben
des Menschen iöTrdern, un! welche akioren f{ur die Erfahrung der Iranszendenz ‚her hin-
derlich sind“ 12) Die Ausführungen wenden sich Z Wal 1n ersier Linie Priester, SiINd
jedoch darüber hinaus für alle aufschlußreich, die 1n irgendeiner Weise der Gestaltung
des Gottesdienstes mitwirken. „Je mehr eın Vorsteher un der der die Gestalter des
Gottesdienstes W1Ssen, welche aäußeren emenitie den Glaubensvollzug Oördern der eNnın-
dern, mehr sind s1e imstande, der felernden Gemeinde den Weg BA tiefen CGottes-
erfahrung und ZU. CGiemeins  aitserlebniıs bereiten“ 161)
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Erhöre die Biıtten deines Volkes. Geistliche Kkommentare den Orationen des Mef(-
buches. 1r Verkündigung un Meditation. Die Sonntage 1m Jahreskreis. Trel-
burg 1975 Verlag Herder. Z Z SI kts Vorzugspreis Bezieher VO  5 „Gottesdienst“

Z 7 Normalpreis 26 ,—.
ewuhter Vollzug des Gottesdienstes SEIZ VOLIdUS, daß S1cChH die eilnehmer die lexte und
1ien eigen machen. och azı bedari der Hilfen, die Inhalt un! OoTM erschließen
ıne Handreichung, die Prilester un!: alen 1n eınen wichtigen Bereich der lturgle einführt,
stellt das vorliegende Buch dar Darın bıeten namhalite Fachleute KUrze Kommentare den
Orationen (Tages-, aben- un! Schlußgebet der onntage 1 Jahreskreis elıtere an!'
miıt Einführungen 1n die (Orationen der Heilıgenfeste, der gepräagten Zeiten des Kirchenjahrs
Advent, Weihnachitszeıit, Fasten- un! Osterzeilt), der großen Herrenieste un der MeXßielern
bel verschiedenen Anlassen werden ach uUuskun des Verlags iolgen
Die Erlauterungen den Orationen der onntage 1mM Jahreskreis Sind in einer einiachen
un! eich Versian!  ichen Sprache gehalten. 51e eignen sıch sowohl IUr die Meditation als
uch TÜr die Verkündigung Es ware sehr egrüßen, mOglı vilele rediger die
Nregung auigreifen un! neben den biblischen Perikopen die Gebete der eblieler ZU. Aus-
gangspunkt ihrer Homilie wählen würden.

FRIEMEL, Franz Georg Das Gebet der Gläubigen. Fürbitten. Vorschläge und Anre-
SUNgsSCNIN Freiburg 1975 Verlag Herder. 2058 d geb., 24 ,—.
Das Buch biletet 90 Formulare ür die ONNtiage 1mM Jahreskreis, 50 IüÜr esie Uun! Zeıten 1mM
Kirchen)Janhr, 33 für verschliedene Anlässe, D IUr Heiligen{este. uberdem iinden sich S1Ing-
welsen für Fürbitten un! e1N ausführliches Sachregister, das ermöÖglicht, 1n verhaltniıs-
mäaßig kurzer Zeıt Formulare je ach unsch der Bedürinis zZusammenzustellen. Bemerkens-
wert ist jedoch nıck 1U das reiche Textangebot, sondern auch die einfache Sprache, die
eın großes Maß Trständlichkeit gewährleistet. Wer sıch VOILl diesem Buch e1n paarmal
hat anTregen lassen, wird immer wleder danach greifen, da 1ne ausgezeichnete

bietet.
Dom Helder Camara. Die Bekehrungen e1nes Bischofs. Aufgezeichnet V Jose de
Broucker. Wuppertal 1975 etier Hammer Verlag. 264 Sl kt. 22,—.
Das Buch ıst eın Janges, Der fesselndes Intervlew. Der Text wurde d Uus esprächen C
mengestellt, die de Broucker, 1rekior des Pariser Ausbildungszentrums IUr Journalisten
un! ULOTr VO.  e „Dom Helder Camara, Die Gewalt e1ines Frıedliebenden“, mıiıt ErTZzbischo{f
Camara VO.  b Weihnachten 975 bis Z.U Dreikönigstag 1976 1ın Reciie führte Die ber-
eizung der Originalausgabe Paris 1977 ist [1ÜsSSig; „Pere” WITd nicht immer eC|
miıt „Pater” wiedergegeben 1159, 200|]; die Pauliner „Patern  S sind Patres.) In einer
außerordentli iienen un! aufr!'  tigen Weise uch heikle Fragen werden nicht dUuS-
weichend beantwortet aßt Camara seinen Lebenslauf miterleben. Es ist e1Nn ungewöÖöhnlich
vlelseit1iges, entwi  lJungsreiches eben, das durch elıtende uigaben STIAar. Verqul: ist mit
den staatilıchen und. kirchlichen rToblemen Brasiliens un! Anteil internationalen
eschehen hat WODZ des Redeverbots 1ın Brasilien seıt 1970 Es ist ugleich das en
eines wahren 1T CT ott un!: dUuUS ott. Die 1eie Menschlichkeit un: der vorbehaltlose
Eınsatz für jene Menschen, die „ohne Chancen un! hne Stimme“ SINd, düriten den Leser
auch bel krıtischer Einstellung niıicht unbeeindruckt lassen.

Kingesandte Bücher
Die folgende Anzeige bedeutet keine Stellungnahme Z Inhalt der Bücher. Unverlangteingesandte Besprechungsexemplare werden nicht zurückgeschickt. Die Rezension C1I-
folgt nach Ermessen der Schriftleitung.
AUENR, Johann: DPerson. Ein Schlüssel ZU christlichen Mysterium. Regensburg 1979
Verlag Friedrich Pustet sl ket:; 9,50

Max erlehte 1er Päpste. Ein Journalist erinnert S1CH. Freiburg 1979
Verlag Herder. 232 S geb., 25,90,
BESNARD, Albert-Marie: habe viel gelernt,. Senioren berichten. München, Zürich,
Wien 1979 Verlag Neue Stadt 96 9y KE* 9,50
BÜRKLE, Horst Missionstheologie. Reihe Theologische Wissenschaft, utt-
gart 1979 Verlag Kohlhammer. DEl sI kt., 28 ,—.
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